
Zu Pseudo-Udalricus’ ‘De Continentia Clericorum’ 
und zu Bruno’s von Segni ‘De Symoniacis’.

Von J. Loserth.
Der Cod. 124 2 der Grazer Universitätsbibliothek, 144 

Pergamentblätter (22 cm X 14 cm) fassend, enthält zwar 
keine ausdrückliche Angabe, aus der wir auf seine Her­
kunft schliessen könnten, aber ein sonst wenig beachteter 
Umstand führt doch darauf. Eine Anzahl von Hss. der­
selben Bibliothek hat als Schutz- und Vorlegeblätter die 
erste Ausgabe der Briefe des Enea Silvio benutzt. Im Cod. 
1242 sind in solcher Weise sechs Blätter verwendet worden, 
auf denen sich die Briefe 222—229. 246—257, dann 126 
finden. Nun finden wir solche Schutzblätter auch beim 
Cod. 1256 verwendet und bei diesem die Angabe, dass der 
Cod. dem (Benediktiner) Stifte St. Lambrecht angehörte. 
Dahin ist denn auch der Cod. 1242 zu verweisen. Die 
Schriften, die er enthält, gehören dem XII. Jahrh. an und 
stehen insgesammt mit einander insofern in engem Zu­
sammenhang, als in ihnen die brennendsten Fragen aus 
der Zeit des Investiturstreites behandelt werden: f. lb: ‘In­
cipiunt capitule (sic) canonum apostolorum’; f. 2a: ‘Inci­
piunt tituli Niceni concilii’; f. 2b: ‘Incipiunt tituli cano­
num Ancirani concilii’. Num. XXIV; f. 3a: ‘Tituli cano­
num Neocesariensium (sic) concilii. Num. XIV’; ib.: ‘Tituli 
canonum Gangrensis concilii. Num. XX’; f. 3b: ‘Tituli 
canonum Anthioceni concilii. Num. XXV’; f. 4a: ‘Tituli 
canonum apud Laodiciam Phrigię congregati (‘concilii’ fehlt). 
Num. LVIIII’; f. 5b: ‘Incipiunt tituli canonum concilii 
apud Constantinopolim congregati. III’; ib.: ‘Tituli cano­
num Calcedonensis concilii. Num. XXVII’; f. 6a: ‘Titulus 
canonum Serdicensis concilii. Num. XXI’; f. 6b: ‘Tituli 
canonum congregati apud Carthaginem. Num. XXIII’; 
f. 7b: ‘Tituli canonum diversorum conciliorum Africanae 
provincie. Num. CV’. Diese Sammlung schliesst f. 98b, 
dann folgt: ‘Incipiunt opŏscula sancti Augustini de diversis 
heresibus’. Beginnt bezeichnender Weise mit den Symo­


